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Mit der Vermittelung von Inseraten für die 5,Broker Zeitung " sind folgende An -
noncen - Expeditioncn betraut : Büttner n . Winter in Oldenburg ;

"
Haasenstein u , Vogler in

Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Masse m Berlin und des¬
sen Dvmicils in allen größeren Städten ; August Pfaff in Berlin ; Central -Aimouccn -Burean
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Rootbaar in Hamburg ; G . L .
Daube u . Eomp . in Oldenburg ; C . Schüßlcr m Hannover und alle sonstigen Bureaux '
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Rrdsction unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag von W . Anssurth in Brake .

Brake , Dienstag , 21 . August 1877 . 2 . Jahrgang .

*
» Die Schacht bei Plew na . — dies Mal

gilt diese Bezeichnung nicht der gewesenen , sondern
der kommenden Schlacht . Mit großer Regelmäßig¬
keit folgen sich schon die Vorstöße der beiden feind¬

lichen Armeen in der Gegend von Plcwna , Borpo -

stengcfechte , Rekognvszirungen mit nicht immer glei¬

chem Erfolge sind an der Tagesordnung . Zwischen
dem Balkan und der Donau dürfte sich daher für
den diesjährigen Feldzug der zukünftige Verlaus ent¬

scheiden . Zum Unterschiede von seinem Vorgänger
wird die Geschichte allerdings dem Entscheidungs¬

kampfe , vor dein die kriegführenden Mächte stehen ,
einen andern Namen geben , aller thatsächlich wird er

sich wohl in großer Nähe des ersten Schlachtfeldes

abspielen . Darauf hin deuten die zahlreich vorliegen¬
den Nachrichten . Ein Telegramm der » Pol . Korresp . «

ans Bukarest vom Freitag besagt : Der russische
Generalstab rckognoszirt seit drei Tagen die türkische

Stellung bei Plcwna , gleichwohl scheint eine russische
Offensivbewegnng noch keineswegs unmittelbar bevor¬

zustehen . Eine türkische Offensivbewegnng ist dage¬

gen nicht unwahrscheinlich . Der Kaiser Alexander
befindet sich noch immer in Gornii Stuben .

* Der türkische Offensivstoß scheint auch in

Sistowa für nicht unwahrscheinlich gehalten zu
werden . Nach von dort einlaufenden Nachrichten ist
eine russische Division eiligst gegen das Centrnm

vorgeschoben , welches durch Suleiman Pascha ernstlich

bedroht ist . Suleiman Pascha hat Elena und De -

brvwa in Vertheidigungszustaud gesetzt und seinen

Vormarsch am 13 . d . wieder ausgenommen . Seine

Avantgarde hat Fühlung mit russischen Kavallerie -

Abtheilungen .
* Eine kleine Verzögerung ist in dem Ucberschrci -

ten der Donau durch die dritte rumänische Divi¬

sion eingetreten , da die bezüglichen Verhandlungen

Klm UM Klm .
oder :

Die Regimenter Piemont und Auvergne .
Novelle von Rudolph Müldeucr .

fF o r t s e tz u ii g .f

» Henry ? " wiederholte auch Frau de CastricS ,
indem sie aufblickte und mm einen stattlichen jungen
Mann von vier - bis fünfundzwanzig Jahren in der

Uniform eines Capitains vom Regiments Auvergne

durch den Garten auf die Laube zneilcn sah .
» Welch '

freudige Ueberraschung ! " fügten Mutter
und Tochter hinzu , während sie dem jungen Offizier
entgegengingcn .

» Meine thenre Tante , meine liebe Gabrielle, "

rief dieser , wobei er die Hände der beiden Damen

ergriff und die eine mit Ehrfurcht , die andere mit

Zärtlichkeit küßte .
» Aber , mein Gott , dürfen wir uns auch über

Dein unerwartetes Kommen freuen ? " murmelte die

Marquise . » Ist es nicht ein neues trauriges Ereig¬
niß , welches Dich jetzt zn uns führt ? "

» Nein , nein, " versicherte der junge Capitam .
» Unser Oberst hatte nur eins Depesche an den Mi¬

nister abzuschicken und er betraute mich damit , da er

wußte , wie angenehm eS mir sein muß . Sie und
Gabrielle besuchen zu lönnen . Ich bin erst vor ei¬
ner halben Stunde angckommen , entledigte mich mei -

zwischcn der rumänischen und der russischen Regierung
noch nicht beendet sind . — In russischen Kreisen ven -

tilirt man die Möglichkeit einer Ueberwinterung in
Rumänien — doch jedenfalls nur für den Fall un¬

glücklicher Kämpfe in Bulgarien . Einstweilen be¬

stätigt ein Telegramm Mehcmcd Ali Paschas den

für die Türken günstigen Ausgang des Kampfes am
14 . d . auf der Straße von Tirnwa . Einem Tele¬

gramm aus Widdin zufolge bombardirten die türi -

scheu Batterien einen russischen Dampfer und mach¬
ten denselben dienstuntauglich .

* Aus Griechenland liegt nicht viel Neues

vor . Die Regierung hat wegen Ankaufs von Kriegs¬
schiffen und Torpedos Verträge abgeschlossen ; die

Rüstungen sollen bis Ausgang Octvber beendet sein .

Ans Kreta ist Alles ruhig . Dagegen nimmt in Alxan -

dria die Bewegung zu Gunsten Griechenlands und
der Abgang von Freiwilligen dahin größere Dimen¬

sionen an . Am Mittwoch sind 120 Freiwillige da¬

hin abgereist , 60 andere wurden , als zu den christ¬
lichen Untcrthancn der Pforte gehörig , von den Be¬

hörden zurückgehalten .
* Das hervorragendste Ereigniß der Woche

ist jedenfalls die Thalsache , daß ein russischer
Kreuzer ( es soll dies der » Wladimir " oder » Groß¬
fürst Konstantin " gewesen sein ) in der Nacht von

Freitag auf Sonnabend plötzlich vor Kila an der

asiatischen Küste der Bosporus - Einfahrt erschienen
ist und ziemlichen Schaden eingerichtet hat . Mittelst
Torpedos sprengte er . einen mit Getreide für die

Regierung beladenen türkischen Segler in die Luft
und mit Petroleum steckte er drei andere , unter otloma -

uischer Flage fahrende , aber griechischen Unterthancn
der Pforte gehörige Segler in Brand . Die Be¬

mannung der letztgenannten Schiffe bestand gleichfalls
aus Griechen von Katirli , einem kleinen Hafen im

Marmara - Mecre . Die Schiffe selbst waren mit

Brennholz für Rechnung Konstantmopeler Kaufleute
beladen . Ungeachtet der Vorstellungen und Bitten
der griechischen Matrosen habe » die Russen die Schiffe ,

ner Mission , eilte zu Ihnen und stehe im Begriffe ,
sofort wieder abzureisen

' "

» Wie , Du willst nicht einmal den heutigen Tag
bei uns bleiben ? "

» Wollen , liebe Tante ? Wenn es auf mein Wol¬
len ankäme , würde ich nichteinen , sondern acht Tage
hier bleiben , allein unser Regiment hat inzwischen
Marschbefehl erhalten und ist bereits unterwegs nach
Cassel ; ja es muß heute daselbst ankommen . Und
denken Sie sich meine Freude , beste Tante , Auvergne
kommt unter den directen Befehl meines Onkels , dem
der König dadurch einen besonderen Beweis seines
Vertrauens geben wollte . "

Gabrielle erblaßte .
» Wie magst Du Dich nur darüber freuen ? "

sagte sie vorwurfsvoll . » Fühlst Du denn nicht , daß
wir nun statt einer , zwei Ursachen haben , uns zu
ängstigen ? "

» Warum denn , liebe Gabrielle ? erwiederte der

junge Mann . » Wir sind in der Jahreszeit schon zu
weit vorgerückt , als daß noch etwas Ernstliches un¬
ternommen werden könnte . Man schickt zwar Ver¬

stärkungen nach Hessen , allein es geschieht mehr , um
das Land behaupten zu können , als neuer Operationen
wegen . Doch in einigen Tagen werde ich beim On¬
kel sein " , fügte er hinzu , » haben Sie , beste Tante ,
oder Du , Gabrielle , mir nichts an ihn mikzugeben ? "

» Wir haben , erst vorgestern einen Courier an ihn
abgeschickt, " antwortete die Marquise ; aber das thut
nichts . Gabrielle wird trotzdem einige Zeilen an

ihren Vater schreiben . "

die das ganze Vermögen der Griechen bildeten , nicht ver -

schont .Die Bemannung kam mittelst Boote bis Kilia , von

sie auf einem von der Regierung eigens dahin ent¬

sandten Remorquer nach Constantinopel gebracht
wurde . Der russische Kreuzer feuerte , bevor er sich
entfernte , einige Kanonenschüsse auf eine bei Kilia

postirte vereinzelte Batterie ab , welche erwiderte .
Diese Kanonade wurde in mehreren Dörfern des

Bosporus gehört und verursachte eine Panik , die

sich sogar bis ins Palais verpflanzte , wo man glaubte ,
daß in der Hauptstadt die Massakres begonnen ha¬
ben . Der Sultan , von einer fieberhaften Angst er¬

griffen , ließ alle Minister zu sich berufen und er -

theilte den auf den Höhen von Dolma - Bagdsche
lagernden Truppen Befehl , sich bereit zu halten . Erst
um 2 llhr Morgens erfuhr man die Ursache der
Kanonade . Zwei Panzerschiffe dampften sofort nach
dem Schwarzen Meere ab . Als sie jedoch an Ort
und Stelle angclangten , war der kühne russische Kreu¬

zer schon hübsch weit von der türkischen Küste .
* Die Opfer des Krieges , die Bulgaren ,

erlassen Angesichts der bevorstehenden neuen Kämpfe
Nothgeschrei auf Nothgeschrci . Und mit vollem Rechte .
Daß , wie soeben aus Konstantinopel gemeldet wird ,
alle Bulgaren , welche Vertrauensposten bei der Ad - '

miniftration in Konstantinopel oder in der Provinz
bekleideten , von der Regierung entlassen worden sind ,
läßt sich wohl noch verschmerzen . Haarsträubend
aber sind die fürchterlichen Leiden , denen die arme
Bevölkerung auf dem Kriegsschauplätze ausgesetzt ist .
Die von Adrianopel in Bukarest einlangenden Eisen¬
bahnzüge bringen ununterbrochen Verwundete und

Flüchtlinge . Die Berichte der Letzteren sind geradezu
schauderhaft . Das Adrianoplcr Thal gleicht einer

ungeheuren Schlachtbank . Die Bulgaren , die unter

russischem Schutz sich zu barbarischen Akten hiureißcn
lassen , sind nun nach dem Rückzuge der Russen der

Rache der Muhamedaner und der verschiedenen Gat¬

tungen von Baschibozuks schonungslos preisgegeben .

Zwischen den beiden Nationen wüthet ein wahrer

Die Marquise sah cs ihrer Tochter an , daß dies

ganz und gar nicht nach ihrem Sinne war , obwohl
sic sich anschickte , dem Wunsche ihrer Mutter nach -

zukvmmcn .
Frau de Castries errieth auch , warum Gabrielle

lieber im Garten geblieben wäre und in mütterlicher
Nachsicht und Güte rief sie das junge Mädchen zu¬
rück , indem sie erklärte , doch lieber selbst schreiben zu
wollen .

Sie gab ihrer Tochter einen Kuß , drückte ihrem
Neffen die Hand und ging .

Vielleicht werden einige Mütter , die dies lesen ,
das Benehmen der Marquise etwas unvorsichtig fin¬
den ; allein es war nichts weniger als dies , denn

Frau de Castries kannte ihre Tochter und kannte

auch ihren Neffen , die sich zwar innig liebten , von
denen sie aber wußte , in welch

'
strengen Grundsätzen

Beide anferzogen waren .
Beide von Kindsbeinen ans unter einem Dache

mit einander herangewachsen , betrachteten sie sich noch
als Geschwister , obwohl sie wußten , daß in Bälde
das Gand der Ehe sie noch enger verbinden werde .

Henry , Graf de Lourmel , war der Schwester -

svhn der Marquise von Castries . Sein Vater , Oberst
eines Reiterregiments , war in der Schlacht bei Coni

gefallen , als Henry noch nicht geboren war . Man

hatte den Tod des Obersten der jungen Frau ver¬

heimlichen wollen , allein durch die Unvorsichtigkeit
eines Bedienten hatte die Gräfin de Lourmel Alles

erfahren . Die Folge davon war eine verfrühte Nie¬

derkunft , die der jungen Wittwe das Leben kostete .



Vernichtungskampf . Die gemäßigteren nach Buka¬

rest geflüchteten Bulgaren sind in Verzweiflung über
das Schicksal ihrer Nation . Sie zweifeln wohl nicht ,
daß die Russen schließlich die Oberhand gewinnen
und wieder den Balkan forciren werden , aber es
wird dies — zu spät sein . Wenn die Dinge ihren
bisherigen Verlauf nehmen , wird die bulgarische Na¬
tion bis dahin ausgerottet sein . Vorstehende Schil¬
derung ist der » Pol . Korr . " entnommen , die Londo¬
ner " Times " bestätigt sie fast wörtlich in einem

telegraphischem Resümee ihres Korrespondenten . Er

gelangt zu der Schlußfolgerung , daß der Krieg » ein

Bürgerkrieg der g egenseitigen Ausrottung "

gewogen ist , und daß cs nicht leicht ist zu sehen ,
wie nach demselben Christen und Muselmänner je wie¬
der nebeneinander leben können .

* Petersburg , 18 . Aug . Offizielle Kriegsnach¬
richten aus Gornji Stndcn vom 17 . Aug . : Der

Artilleriekampf zwischen Rustschnk und Giurgewo am
15 . d. endete damit , daß die russischen Batterien
die türkischen zum Schweigen brachten , unser Verlust
betrug ein Artillerist todt , zwei verwundet . Am 16 .
d . begannen die Türken vom rechten Ufer des Kalo -

rasch aus unsere Posten von Dolob zu drängen , sie
wurden gegen 11 Uhr Vormittags durch drei herbei¬
gekommene Comgagnien und zwei Geschütze zurück -

gedrängt . Später ging türkische Kavallerie und
Artillerie gegen Bassandow und Kadikioei vor , wäh¬
rend vier Bataillone sich weiter links zogen . Das
dabei entstandene gegenseitige Beschießen hörte gegen
3 Uhr Nachmittags auf , die Türken zogen sich in
der Richtung von Rustschuk zurück . Oberst Chrescht -

schanicki verfolgte dieselben mit 2 Sotnien Kosaken
bis Tschernawoda und Jeni - Esmil und verdrängte
die dort stehenden Baschibozuks und Tschcrkessen .
Unser Verlust betrug 5 Mann und zwei leicht Ver¬
wundete . Auf der Straße von Osmanbazar führten
4 russische Compagnien von Zesarewo eine Rekognos -

zirung gegen Dinnrkioi ans , sie wurden dort über¬

legene Streitkräste gewahr und kehrten , mit einem

Verlust von 1 Offizier und 30 Mann todt oder
verwundet , nach Zesarewo zurück . Im Balkan haben
die Türken den Paß von Hcunkioei angegriffen , sind
aber durch das Jeletzsche Regiment zurückgewresen
worden .

'

Oldenburg , 15. Aug . Die Oldenbg.
„ Nachr . " schreiben : » Schon wieder ein Unglücksfall
in Folge Entzündung von Petroleum . " Ein hiesiges
Dienstmädchen goß , wie der dumme leichtfertige Ge¬
brauch es mit sich bringt , aus einer großen Kanne
am heutigen Morgen Petroleum in ' s Feuer . Die

erfolgende Explosion der Kanne brachte dem Mäd -

chem furchtbare Brandwunden im Gesicht bei , wäh¬
rend durch die Beihülfe des Knechtes die übrigen
Körpertheile ziemlich verschont blieben . Das betr .
Mädchen hatte insofern eine Vorahnung des Unglücks ,
azs sie in Folge eines bösen Traumes , der sie einen

furchtbaren Knall hören ließ , ihr Mitdienstmädchcn
in der Nacht zu sich berief , mit der Bitte , bei ihr
zu bleiben .

Aus Anlaß der Verlobung Seiner Königl .
Hoheit des Erbgroßherzogs von Oldenburg
mit der Prinzessin Elisabeth von Preußen fand am
Dienstag Abend beim Prinzen und der Prinzessin
Friedrich Karl auf Jagdschloß Glienicke ein größeres

I Familienfest statt . Die offizielle Feier findet , wie
! wir erfahren , am königlichen Hofe am Sonntag in
' Potsdam statt . Ihre Königl . Hoheiten der Groß -
! Herzog und die Frau Großherzogin werden zu dieser
! Feier von Güldenstem nach Berlin reisen .

*
2

* Die B erkehrs ein nahmen der Oldenbur -

gischen Eisenbahnen betrugen im Julir
im Ganzen pro Kilometer

1877 376,338 Mk . 1098 Mk .
1876 264,826 » 978 »

1877 mehr 111,512 Mk . 120 Mk .
Vom 1 . Januar bis ult . Juli wurden verein¬

nahmt :
1877 2,009,639 Mk . 5864 Mk .
1876 1,554,995 Mk . 5744 Mk .

1877 mehr 454,634 Mk . 120 Mk .
*

2
* Unsere Artillerie rückte gestern von den

Schießübungen in Hannover wieder hier ein .
*

*
* Elsfieth . Wie wir hören , ist einer unse¬

rer ersten hiesigen Rheder mit Herrn Ulerichs in

Vegesack in Unterhandlung , um wegen Neubau eines

eisernen Barkschiffes zu contrahiren . Die Un¬

terhandlungen sollen bereits dem Abschlüsse nahe sein .
Stollhamm - Der Verwalter der hiesi¬

gen Fischerschen Apotheke , Herr Bochmann , wurde
am Dienstag von einer Geistesstörung befallen , in

welcher er sich mit einem Revolver erschoß .

Wilhelmshaven . In den letzte » Ta¬
gen verflossener Woche hat unser » großer Kurfürst "

seine eisernen Masten eingesetzt erhalten . Der große
schwimmende Krahn behandelte die Mastcolosse fast
spielend , was einen sehr interessanten Anblick für
den Laien geboten haben soll . An der Panzerung
des » großen Kurfürsten, " sowie an der innern Ein¬

richtung wird regelmäßig rüstig fortgearbeitet und
wird wie es heißt , dieses große Erstlingswerk der

Wilhelmshavener Werft noch in diesem Jahre seine
Probefahrt machen können .

14 . Aug . Gestern Vormittag wurden dem

Zimmermann W . in der Börscnstraße aus einem

verschlossenen Koffer mittelst gewaltsamen Ocffnens
die Summe von 290 M . , sowie ein Trauring ge¬
stohlen . Der Dieb ist in der Person des Stuben -

collcgen des Beschädigten , Namens Grube , ermittelt ,
in einem Schenklocale in Schaar , wohin er mit zwei
Mädchen gefahren war , durch den Schutzmann Herrn
Meyer gestern Abend verhaftet und in das hiesige
Polizeigefängniß abgeliefert worden . Bei der Visi¬
tation des G . fanden sich noch 114 M -, sowie der

Trauring vor , die dem Bestohlenen wieder ausge¬
händigt wurden ; das übrige Geld hatte der Dieb
bereits verjubelt . Derselbe ist schon früher einmal

wegen Diebstahls bestraft worden .
Stad - und '

BuLjadingerland . Im
Verhältniß zu den Viehp reisen sind die Preise für
die Cerealien nicht hoch zu nennen . Während erstere
in den letzten 20 Jahren einen Aufschlag bis zu 40

pCt . erfuhren , sind die Kornpreise , einige Schwan¬
kungen ausgenommen , dieselben geblieben und wird

durch den colossalcn Import aus Nordamerika und

Rußland wohl stets ein Druck auf den Marktpreis
unserer Waare gelegt werden . Anders gestaltet es

sich mit dem importirten Vieh . Dahin wird cs

wohl schwerlich kommen , daß Fleisch in derselben
Güte zu uns gebracht wird , als das von den hier
geschlachteten Thieren . Die wohlhabende Classe wird

stets die beste Waare kaufen nnd darf Wohl ange¬
nommen werden , daß die Flcischpreise nicht fallen
werden . — Aus diesem Grunde haben schon manche
Landleute angefangen , mehr Land im Grünen liegen
zu lassen und den Kornbau zu beschränken . Der
Aufzucht und dem Weiden des Viehs wendet man
die größte Sorgfalt zu . Durch die in Aussicht ge¬
nommenen Genossenschaften wird auch eine weit bes¬
sere Verwerthung der Milch , ein höherer Ertrag für
Butter und Käse erzielt . —

Man nimmt die Getreideeinfuhr für Deutschland
auf 17,633,000 Centner an und zwar : Weizen
1,500,000 Ctr . , Roggen 11,000,000 Ctr . , Gerste
2,133,000 Ctr . , Hafer und Mais 3,000,000 Ctr .

Das überhaupt cultivirbare und und ertragsfä¬
hige Land ist fast vollständig unter dem Pfluge und
die Producte des Ackerbaues sind demgemäß in ih¬
rem Zuwachse beschränkt .

*
4? Blexerr - Wiederum ist bei uns in drei

Familien der Scharlach ausgetreten , doch nimmt
bis jetzt die Krankheit glücklicherweise keinen bösar¬
tigen Verlauf . Nun ist ein Jahr dahin , als die er¬
sten Fälle von sich reden machten und noch immer
darf man nicht vom Erlöschen sprechen .

Burhave . Der diesjährige hiesige Kram¬
markt wird am 27 . , 28 . und 29 . d. Mts . abge «

halten werden .
Stedmgen . Das anhaltende Reggenwet¬

ter hat an den Kartoffeln auf Kleiboden sehr bedeu¬
tenden Schaden angerichtct , so sind die Ellhorn -Früh¬
kartoffeln fast durchgehend krank und zwar derart ,
daß es sich nicht verlohnt dieselben aufzunehmen .
Wenn nicht bald bessere Witterung eintritt , so erlei¬
den die Spätkartoffeln dasselbe Schicksal . — Die
Moor - Kartoffeln sollen bis jetzt gesund sein .

*** Brake , 20. August. Das Resultat der
gestern Nachmittag im Vereinslocale ( » Union " ) ab¬

gehaltenen Versammlung des hiesigen » Kriegervereins "

zur Feststellung des Programms für die Sedan¬
feier ist folgendes : Nachmittags Durchmarsch der
Krieger und Bürger mit Musikbegleitung durch die
Vtadt ; dann Garienconcert im » Hotel Bismarck ";
um 7 Uhr marschireu die Kinder mit Lampionsbe - "

leuchtung durch die Straßen ; darauf Ball im Ver¬
einslokale ; zum Schluß Aufführungen des Krieger¬
und des Turncrvercins im Hotel » Vereinigung " ,
und zwar wird von ersterem » Ein Tag im Lager " ,
von letzterem » Vater Jahn " zum Besten gegeben .
Wir wollen hoffen , daß die Betheiligung an der

Feier . . dieses , für das deutsche Volk unvergeßlichen ,
glorreichen Tages eine röcht zahlreiche

" werde und cs >

auch bei den Vorstellungen nicht an Zuschauern man¬

geln möge .
— Nachdem vor einiger Zeit die Curven in der

Umgebung des Bahnhofs und des Hafens mit

Stahl sch jenen belegt worden sind , soll jetzt die

ganze Strecke bis Elsfleth — wenn nicht weiter —

mit solchen Schienen belegt werden , und haben die
Arbeiten bereits begonnen . Es ist dies eine mit

großem Vortheil verbundene Einrichtung , da die

Gußstahlschienen bekanntlich viel dauerhafter sind ,
als die eisernen Schienen .

— Unter den hiesigen Schweinen ist eine

Krankheit ausgebrochcn , die von maßgebender
Seite als eine Blutstockung bezeichnet wird und an
deren Folgen bereits zwei Schweine gestorben sind . Wir

Noch am Sterbebette hatte sie den Neugebore - I
ncn als ein heiliges Vermächtniß ihrer schon damals
au den Marquis de Castries vermählten jüngeren
Schwester übergeben .

Der Marquis und die Marquise waren dieses
Vertrauens würdig . Sie nahmen sich des verwais¬
ten Knaben mit treuer Sorgfalt an , und als der

Himmel sechs Jahre später ihre eigene Ehe mit ei¬
nem Kinde , einem Mädchen , segnete , theilten sie ihre
Liebe zwischen diesem und dem kleinen Neffen , der
erst in späteren Jahren erfuhr , daß er nicht der
wirkliche Sohn des Marquis , nicht der Bruder Ga¬
briellens sei .

» Ach, dieser abscheuliche Krieg ! " klage Gabrielle ,
als sie mit Henry allein war . » In welche Sorge
versetzt er mich um das Leben meines Vaters und
jetzt auch um das Deine ! . Wie lange wird er noch
dauern ? Wie lange wird er noch unserer Verbindung
hindernd im Weg stehen ? "

» Ah , leider ist er nicht das einzige Hinderlich ! "

seufzte Henry . » So lange jenes entsetzliche Geheim -
niß nicht aufgeklärt ist , welches meinen Namen com -
Promittirt , kann und darf ich Dich nicht an den
Altar führen . Ich Unglücklicher ! " fuhr der Graf
aufgeregt fort . » Es war damals das erste Mal
in meinem Leben , daß ich eine Karte berührte und
welch

'
beklagenswertheii Ausgang nahm dieses Spiel !

Warum mußte es gerade Foncolombe sein , der an
mich verlor ? Warum mußte er seine Heftigkeit be¬
reue », statt sich lieber mit mir zu schlagen ? Ein

Duell — und hätte ich dabei das Leben verloren —

wäre weniger zu beklagen gewesen , als dieser Aus¬

gang , der nun meine Ehre allen möglichen Angriffen
boshafter und gewissenloser Verleumder preisgiebt " .

» Armer Henry ! " murmelte Gabrielle mit Thrä -
nen in den Augen , indem sie seine Hand ergriff und

zärtlich drückte . » Tröste Dich , die Wahrheit wird

noch an den Tag kommen . Vertraue auf Gott ! Er ,
der ja selbst die ewige Wahrheit ist , wird nicht zu¬
geben , daß die Lüge triümphirt . "

» Haben nicht die neuen Untersuchungen ebenso
unbefriedigende Resultate ergeben als die früheren ? "

entgegnete Henry
'

muthlos . » Man brachte weiter

nichts heraus , als was man bereits wußte nnd auf
den einzigen Gegenstand , den man im Zimmer des
Ermordeten fand , legen die Richter kein Gewicht . "

» Was ist dies für ein Gegenstand ? » fragte Ga¬
brielle gespannt . » Du sprachst nie davon . "

» Weil ich selbst aufgehört habe , einen Werth
darauf zu legen " , erwiederte Henry . » Es ist dieses
Bruchstück einer Camee, " fügte er hinzu , indem er
einen in Papier eingewickclten Gegenstand aus seiuer
Börse zog und denselben seiner Braut zeigte .

Während Gabrielle dieses Fragment betrachtete ,
auf dem der halbe Kopf einer Römerin sichtbar war ,
erklärte ihr Henry , daß man nie ein Camöe im Be¬

sitze des Herrn de Foncolombe gesehen habe , wcßhalb
er glaube , daß dieses Bruchstück von dem Mörder
bei eiuem etwaigen Kampfe mit seinem Opfer ver¬
loren worden sei.

» Uebrigens steht , wie gesagt , meine Ansicht ver¬

einzelt da "
, setzte er hinzu ; » wenigstens wurde die¬

selbe von dem Untersuchungsrichter so wenig betrach¬
tet , daß man mir den Stein überließ , den ich auf¬
gehoben habe , obwohl ich selbst nicht mehr daran

glaube , daß er mir noch etwas nützen wird . "

» Weißt Du was , Henry ? Ueberlasse ihn mir, "

erwiederte Gabrielle . » Meine Mutter und ich wer¬
den gleichfalls Nachforschungen anstellen . Vielleicht
führt uns dieser Stein auf die rechte Spur . "

» Behalte ihn , meine gute Gabrielle, " , versetzte
der Graf . » Möge er sich in Deinen Händen als
ein Talisman bewähren , der mir Glück bringt und
meine Verläumder verstummen macht . "

Unterdessen kam die Marquise zurück und über¬

gab ihrem Neflx, , einen Brief , zur Besorgung an

ihren Gatten .

Henry blieb noch einige Zeit , endlich mußte aber

doch geschieden werden und mit schwerem Herzen
verließ er die beiden Damen .

Von schmerzlichen Gefühlen bewegt , blieben Mut¬
ter und Tochter schweigend in der Laube zurück , bis

endlich Gabrielle ihrem gepreßten Herzen durch einen
Thränenstrom Luft machte und sich in die Arme Ih¬
rer Mutter warf , die sie zu trösten und zu beruhi¬

ge » suchte ,

( Fortsetzung folgt . )



weisen bei dieser Gelegenheit auf die segensreiche

Einrichtung der hier cxistirenden Schweinc -Bcrsichc -

rungö - Casse hin und ermahnen die Eigentümer

dringend , sich diesem Institute anznschließcn , zumal
die Beiträge nur sehr geringe sind , indem in oben

:erwähntem Falle jedes Mitglied nur 4 Pfg . pro 3

W . für die beiden gestorbenen Schweine zu entrich¬

ten hatte . Augenblicklich zählt diese Gesellschaft be¬

reits 160 Mitglieder .
— Das Ereigniß mit den beiden Knechten , welche ,

! wie wir vorige Woche berichteten , sich - bei einem

^ Capüän verheuert hatten , hat noch ein kleines , be -

^ merkenswertes Nachspiel gehabt . Der Capitän hatte
den einen der Leute nicht , wie gesetzlich vorgeschrie¬
be , beim Wasserschout , sondern bei einem hiesigen
Schlafbaas a « geworben und ist wegen dieses Verge¬

hens in eine Geldstrafe von 30 Mk . genommen war¬

ft den .
- — Von den aus dem hiesigen Güterschuppen
^ entwendeten Gegenständen sind , wie uns von dem Ei -
i genthümer derselben mitgetheilt wird , in Kleinensiel
s einen Kittel und ein Handtuch wicdergefunden .
! — Die Spitzbuben legen sich nicht mehr allein

^ auf das Stehlen von Kleidungsstücken , Geld rc . ,
sondern sie befassen sich auch mit Blumen . Dem

s Herrn Sattler S . Hieselbst wurde nämlich von eini -

: gm Nächten eine prachtvolle Fuchsia mit über 100
! Blüten entwendet .

— Ans dem Bahndamm wird jetzt scharfe Con -

trole geführt über die Passanten , damit sie die Ge¬

leise nicht während des Rangirens überschreiten . Auf
dem Bahnhof selbst ist eigens ein Arbeiter zum
permanenten Barriörendienst angestellt , um Diejeni¬

gen, welche den Perron unbefugter Weise betreten ,
sofort unnachsichtig zurückzuweisen .

— Interessant , wahrlich sehr interessant war ' s
am Sonnabend Abend im „ Musentempcl " . Die
dort „ gastirendcn

" Sirenen wollten den Gästen ein
neues Amüsement bereiten , da die bisher zum Be¬

sten ge gebenen wohl schon zu abgetragen waren , und

stürmten sämmtlich ( 7 — 8 an der Zahl ) auf einan¬
der los , um durch eiue solenne Keilerei , mit Hinten¬
ansetzung aller Gefühle zarter Weiblichkeit , die schon
sehr schwüle Luft noch , schwüler zu machen . Chig -

nons flogen hierhin und dorthin , Fidelbogenschlüge
regneten von allen Seiten , Saiten sprangen und —

! Gott weiß , was noch Alles die Luft durchschwirrte ,
so daß die Gäste versicherten , sich nie so köstlich

^ amüsirt zu haben , wie während dieses originellen
Gefechtes , welches zur Folge hatte , daß die „ holden
Grazien " am andern Morgen sämmtlich verdufteten
und nur einen ihrer , männlichen Schicksalsgenossen
zurückließen , der , wie verlautet , ein genaues Por¬
trait des Kampfplatzes nebst Beschreibung aufzeichncri
und bei „ Jann van Moor " im Druck erscheinen las¬
sen wird .

Als Curiosum ist uns folgendes Zeugniß
znm Abdruck übergeben :

» Ich Bescheinige hier mit das Sich Fritz Koch
aus Herforg bei mihr Gut und Erhlich Betragen
und gut gearbcidt hat Auf Rüther

' s ziegelci in Brake

Oldeubürschen im Jahr 1877 Bei ziegelmeistcr Korel

Ostmann . "
— Ueber den Coloradokäfer berichtet ein

Correspond ent des » Scotsman " aus Ottawa in
Canada : Ungeachtet der Schwärme von Colorado¬

käfern , die in diesem Sommer das Land heimgesucht
haben , verspricht die Kartoffelernte eine der größten
und besten , die je dagewescn , zu werden . Man hat
die größten Anstrengungen gemacht , die Plage fern
zu halten , theils durch Absuchen des Küfers , theils
durch starken Gebrauch des » Pariser Grün " , des

einzigen bekannten Gegenmittels . Durch diese Mit¬
tel ist das Thier auf gewisse Gegenden beschränkt
worden , und man erwartet , daß es gleich dein Wurme ,
der vor wenigen Jahren so verwüstend hauste , im

nächsten Jahre beherrscht werden wird .

Vermischtes.
— In einem Dorfe in der Nähe von Czrone «

Witz drangen kürzlich sechs Räuber in das Haus ei¬
nes Pächters und verlangten Geld . Der Bedauerns¬

wertste fand in seiner Casse nicht mehr als zwanzig
Gulden , die er den Räubern übergab . Der Anfüh¬
rer der Bande schrie aber : » Hunderte will ich ! "

und drohte den Pächter zu erschlagen . In diesem
Augenblicke trat die Frau des Letzteren hinzu , beru¬

higte die Räuber mit den Worten : » Wer wird sich
um einige lumpige hundert Gulden erschlagen lassen ?

Ich will euch eine Menge solcher Banknoten aus
dem Verstecke holen , das mein geiziger Manu im

zweiten Zimmer hat . " Hierauf ging sie in ' s andere
Zimmer , angeblich um die versprochenen Hunderte
zu holen , in Wirklichkeit aber machte sic sich mit
aller Eile daran , einen dort befindlichen scchölüufigen
Revolver zu laden . Mit den Worten : » Da habt
ihr das Geld ! " kehrte sie dann zurück und feuerte
sechs Schüsse auf die Räuber ab ; der Anführer blieb
sofort todt auf dem Platze liegen , während zwei sei¬

ner College « schwer verwundet wurden . Von den

Uebrigen , welche die Flucht ergriffen , wurden zwei
festgenommen .

— Ein Knabe sollte einen Aufsatz über den Nu¬

tzen des Wassers anfertigen . Er hatte schon Dieses
und Jenes angeführt , als er mit den Worten schloß :
Endlich ist das Wasser auch nützlich , weil man sonst
nicht zu den Inseln kommen könnte .

— So was kann helfen . Ein dem Trünke

ergebener Arbeiter , der aus Umrmth gegen seine
Xantippe sich oft das Leben durch einen Bittern ver¬

süßte , hatte nach dem letzten Rausche dies Laster

ganz abgelegt . Als er um die Ursache befragt wurde ,
rief er mit einer Art von Schauder aus : Ich habe
in meiner letzten Trunkenheit meine Frau doppelt

gesehen ! "
— Ein originelles Bittgesuch hat ein Berliner Gla -

serlehrling an den Kaiser gerichtet . Vor längerer Zeit
hatte der Knabe sich ein Paar Stiefel machen lassen
und konnte dieselben nicht bezahlen . Da setzte er sich
eines Abends hin , schrieb einen Brief und beförderte
denselben zur Post . Als ihn sein Meister fragte ,
an wen er geschrieben , antwortete der Junge verle¬

gen : » Meester , ick habe au den Kaiser geschrieben ,
vielleicht bezahlt er die Stiebel . " — Am Sonnabend

hat der kleine Petent bei seinem Revierlieutenant die

Andeutung erhalten , » daß der Kaiser die Stiebeln

wohl bezahlen wird " .
— Uhrmacher Ernst : » Denken Sie sich mein

Unglück , Herr Müller . Meine jüngste Tochter ist
mit einem meiner Geholfen auf und davongegangcn

' "

— Müller : » Da tragen Sie als Urmachcr aller

Wahrscheinlichkeit nach selbst die Schuld . Sie haben

ihre Tochter nicht gut aufgezogen . Da ist sie denn

zu früh abgelanfen . "
— Ein Bauer , der zum ersten Male in einer

Oper war , sagte : » Ne , was das für eine Singe¬
rei war ! Und da war sogar Eine , die konnte es so
schlecht , die mußte Alles zweimal singen . "

Schiffs-Nachrichten .
P Elsfleth , 18 . Aug . Laut Telegramm war

die hiesige Bark „ Vorwärts "
, Lohse , gestern Abend

von Maceio in Liverpool angekommen . Alles wohl .
-f Laut brieflicher Nachricht war die hiesige Brig

„ Emanuel "
, Christians , am 17 . Juni wohlbehal¬

ten von der Weser in Lorenzo Marques ( Delagoa
Bah ) angekommen .

P Dnngeueß , 12 .
'
Aug . Dtsch . Schunerbrig

» Bertha " , aus Brake pass , heute nach westwärts .

fl Hesingör , 12 . Aug . Dtsch . Schmier X . k .
D . L . ( » Union " , aus Elsfleth ) pass . v . südwärts .

P Öresund , 13 . Aug . Dtsch . Schuuer » Chri¬
stine " , Heine , pass , von Petersburg .

fl Helsingör , 13 . Aug . Dtsch . H . v . ( j . U .

( „ Emil " , aus Elsfleth ) ist heute v . südwärts pass .

ff Capstadt , 24 . Juli . Die dtsch . Bark » Pe -

drazza " ist am 19 . d . mit 228 deutschen Auswan¬
derern hier angckommcn . Das Schiff ist gestern in
den Hafen gekommen und verschiedene Arbeitgeber
begaben sich sogleich an Bord , um Arrangements
mit den Neuangekommenen zu treffen .

P Philadelphia , 14 . Aug . Der engl . Dam¬

pfer » John Bramall " ist in der Nacht des 11 .
d . mit einer Ladung Waffen und Munition für die

türkische Regierung im Wcrthe von 1,200,OM Doll ,
nach Constantinvpel abgegangen . Die russische Cor -

vckte » C rayser " war beim Delaware Wellenbrecher ,
augenscheinlich in der Absicht , crstcren zu verfolgen .

Ueberseeifche Posten ,

f Bremen , 17 . Aug . Das Postdampfschiff
des Nordd . Lloyd „ Braunschweig " , C . Undütsch ,
ist heute 8 Uhr Morgens wohlbehalten in Sout¬

hampton angekommen .

In See angesprochen :
-s Dtscksi Schiff » Orpheus " , Alles wohl an

Bord , ostwärts steuernd , am 15 . August unweit

Beacht ) Head , durch den dtsch . Dampfer » Oder " ,
von Newyork auf der Weser angekommen .

MgekmMieile und aögegaiWne 8chisse .
Aug . Angekommen in Brake :
16 . Dtsch . Tonkea , Bloß , mit Rocken von Petersburg .

Anna Margaretha , Dcters ; m . Rocken v . Petersburg .
Elisabeth , Hagen , mit Holz von Memel .
Maria Tiara , Groen , mit Holz v . Fredrikstad .
Gcsine Bernhardine , Bultjer , mit Holz v . Narva .
Johannes , Breckwoldt , mit Theer von Uleaborg .
Rosalie , Baumann , mit Kohlen v. BurntiSland .

Holl . Concordia , Bleeker , mit Cernent von Delfzql .
Norm . Emilie , Andersen , mit Holz von SundSvaL

17 . Schw . Rndols , Gustavson , mit Holz v . Ljusne .
Dtsch . Henriette , Cassens , mit Kohlen von BurntiSland .

Falke , Hcyenga , leer von Fedderwardersiel .
Marie , de Vries , mit Kohlen von Charlestown .

Aug . Abgcgangen von Brake :
16 . Holl . Marie , Pronk , in Ballast nach Riga .

Dtsch . Elise L Anna , Schmidt , leer nach Bremerhaven .

v Tiger , Matthies , leer nach Bremen .
17 . Vesta , Spillmann , leer nach Bremerhaven .

Elise , Droste , in Ballast nach Sannesund .
Hero , Balsen , in Ballast nach Fredrikstad .

18 . Catharina , Merks , leer nach Geestemünde .
Engl . Vixen , Monk , mit Grubenholz nach Boneß .

19 . Holl . Concordia , Borst , in Ballast nach SundSvall .
Bettina , Leffers , mit Schienen nach Königsberg .

Dtsch . Cito , Brütt , leer nach Bremerhaven .
Zwei Gebrüder , Wilts , mit dtsch . Coaks nach Pe¬

tersburg .
Holl . Concordia , Bleeker , leer nach Bremen .

Angekommen :
Juli 12 . Maria , Reimers , v . Liverpool in Buenos Ahres .
15 . Besieh Visier , v. Santa Latharma in Rio Janeiro .
18 . Moltke , Schwarting , v . Newcastle „ „ »
21 . Luna , Horstmann , von Hamburg in Ponce (Port .)
23 . Franz , Nrchelsen, von Bremen m Kingston (Jamaica .)
15 . Hansa , von St . Thomas in Belize .
Nng . 11 . Anna , Biet , von Bremen in Riga .
11 . Adolph , in Hongkong .
13 . Formica , Seghorn , von Qnitta in Altona .
14 . Pax , Pundt , von Petersburg in London .
15 . Christine , Drees , von Porto Plata in Falmouth ; 16 . n.

Bremen .
15 . Elise , v . d . Siidsccinseln in off Falmouth (n . Hamburg ).

Abgegangen :
Juni 13 . Mercur , Geffken, v . Levuca Wdschi -Jnseinj n . Samoa .
Juli 1 . Hebe, von Jquique n . d . Canal f. O .

7 . T . Thorade , Kock , von Rio Grande d ./S . in Lad. nach
Havre .

7 . Pacesic , Oltmann , v. Callao in Tambo de Maro n . Li¬
verpool .

11 . Jda , von Tafelbay in Jchabon .
16 . Cvlnmbus , Schriefer , von Porto Plata n . Queenstown .
17 . Seenymphe , Schierloh , » » ,, » Falmouth .
18 . Louise, von Santos clar . nach Mozambique .
23 . Dtsch. Schuner „Emma " , v . Rio Janeiro clar . n . Jlhcos .
23 . Bertha , von Santos in Lad .
23 . Ceres , ,, » » „
Aug . 3 . Anna , Pahle , von Reval nach Helsingör .
12 . Amazone , Sicmer , von Liverpool nach St . Thomas .
13 . Felix II ., Wurthmann , von Havre n . Martinique .
14 . Lienen , Drees , von London best, nach Pernambuco .
15 . I , H , Ramien , Hillerichs , von Hamburg nach Newyork .
15 . Flora , von Penarth nach Jamaica .

Verriss .
(Internationales Register für Schiffsclassisication .)

Schiffsunfälle im Juni 1877
Faul von dem Bureau » Bcritas " veröffentlichter

statistischer Zusammenstellung betrug die Anzahl der
im Juni d. I . bekannt gewordenen Schiffsverluste
131 Segelschiffe und 6 Dampfer ,
Flagge nach wie folgt vertheilen :

welche sich der

England . . . . . 28 Segelschiffe , 3 Dampfschiffe .
Dänemark . . . . . . 27 —
Amerika . 20 1
Frankreich 14 1 „
Deutschland . . . . 8 „ — „
Italien . . 6 — „
Norwegen . 4 — „
Peru . 3 —
Holland . 2 — , ,
Spanien . 2 1
Portugal . . . . 2 —
Schweden . . 2 „ —
Unbekannt . . 13 „ — „

131 Segelschiffe , 6 Dampfschiffe .
Unter den Segelschiffen befinden sich 47 als ver¬

schollen gemeldete .

Anzeigen.
Geschäfts Empfehlung.

Vielfach ausgesprochenen Wünschen nachkommend ,
habe ich mich hierorts wieder als .

Ech « h « scher
niedergelassen . Indem ich bei geschmackvoller
Ausführung , guter und dauerhafter Ar¬
beit möglichst billige Preisstellung zusichcre ,
bitte ich das geschätzte Publikum , sich meiner vorkom -

mcnden Falls gütigst zu erinnern .
Hochachtungsvoll

Boitwarden .
Schuhmachcrmeistcr .

Der Lebemann im - - Le
Dame von Welt ,

beide sollen die Pflege ihrer Gesundheit nicht
vergessen , denn ohne Gesundheit keine Schön¬
heit ! Schwer oder leicht . Kranke , Alle leset
das große Krankenbuch : » Der Tempel der

Gesundheit " . Es wird dienen , das Leben zu
verlängern . Für

' 1 M . von E . Schlesinger ,
Berlin 8 . , Neue Jacobstr . 6 ., sowie durch die

Buchhandlung von H - Haberle Wwe . in

Brake , Breikestr . zu beziehen .



<7> ie Braker Schulrechming für 1876/77 ist
-L / bis zum 26 . d. M . bei dem Herrn Raths¬

herrn I . H . Lehmkuhl zur Einsicht der Betheilig¬
ten niedergelegt .

Etwaige Bemerkungen zu derselben sind in dieser
Zeit bei Strafe des Ausschlußes Hieselbst einzubrin -
gen .

Brake , 1877 August 9 .
Der Vorstand der Schulacht Brake .

Strackerjan .
Regahl .

'
H

'achdem die Einkommensteuerrollc der Ge -
meinde Hammelwarden für das Jahr

1877/78 festgcstellt ist , wird dieselbe 14 Tage lang
vom 19 . August bis zum 2 . September 1877 bei
dem Gemeindevorsteher Nantzen zu Hammclwarden
zur Einsicht der Steuerpflichtigen offen liegen .

Etwaige Reklamationen , in Folge deren , wenn
sie unbegründet gefunden werden , den Reklamanten
die vcranlaßten Kosten zur Last fallen , auch die Re¬
klamanten noch höher zur Steuer veranlagt werden
können , sind innerhalb drei Wochen nach dem Ab¬
laufe der Auslegezeit , also vor dem 23 . September
d . I . , bei Strafe des Ausschlusses bei dem Unter¬
zeichneten anzubringen und zu begründen .

Brake , den 18 . August 1877 .
Der Vorsitzende des Schätzungsausschusses

der Gemeinde Hammelwarden .
Strackerjan .

E, » s wird hiermit in Erinnerung gebracht , daß
die Avcrsionalgeldcr des Freihafens Brake

im Monat August d . I . einzuzahlen sind .
Die Amtsreceptur .

Immobil-Verkauf.
Das den minderjährigen Kin -

dern und Beneficialcrben des
weiland Schneidermeisters Gcrh . Friede . Sanders
zu Brake , vertreten durch ihren Vormund Schläch¬
termeister B . H . Fröhlich zu Brake , und dem Zim -
mcrmann Joh . Diedr . Kunkel jetzt zu Bremerhaven
gemeinschaftlich gehörige , zu Brake an der Georgs¬
straße bei der Kirche belegcne Immobil , bestehend aus
zwei separaten zweistöckigen Wohnhäusern nebst Stall
und einigen Garteugründen , soll am

Sonnabends d . 1 . Septbr. d» I .,
Mittags 12 Uhr ,

im AmtSgerichlslvkale hiesclbst zum öffentlich meist¬
bietenden Verkaufsaufsatze gelangen .

Beide Wohnhäuser sind erst vor einigen Jahren
massiv und dauerhaft unter einem Dache erbaut und
bequem eingerichtet ; jedes hat zwei completc Faiui -
licmvohnungen . Dieselben eignen sich sehr wohl zum
Betriebe eines Geschäfts , bieten aber vorzüglich der
freundlichen Lage wegen jeglichem Privatmann eine
angenehme Wohnung .

Kaustiebhaber werden eingcladen mit dem Be¬
merken , daß sowohl ein Verkauf im Einzelnen als
im Ganzen versucht werden soll .

ALvi » vi8 .

UMeshausenDie zur Masse
i» Concurssa .

chen der Gläubiger des vacanten Nachlasses des weil «
Amtscinnehmcrs a . D . Joh . Friede . Schröder in '

Wildeshausen gehörenden Schisfspartcn , nämlich :
a . Antheil an der in Brake heimathsberech -

tigten 204 Last großen Brigg „ Atlantic » ,
9 . Antheil an der in Brake heimathsberech -

tigten 156 Last großen Ichoonerbrigg „ Bertha "
sollen am

Montag, d . 3 . September d. I . ,
Morgens 10 Uhr,

im Locale des Kroßherzoglichen Amts¬
gerichts in Brake öffentlich

'
gegen Meistgebot

verkauft werden , wozu Kauflustige cingeladen werden .
W' .

Curator der Masse .

Amerik . Speck ,
per 1/2 Kilo 50 Pfg . ,

empfehlen
W . Klostermanu K Go .

Tnmkjuchl L?'
-.1

zwar sofort , mit , auch ohne Wissen , so daß es dem
Kranken völlig zum Ekel wird . Dank - und Aner¬
kennungsschreiben liegen vor . Man wende sich an
Hk . SLttitvtLÜL ) '

, Droguenhandlung in Erün -
lwrg i . Schl .

Meyerghof .
Sonntag , den 26 . d . M . ,

Ball ,
wozu Alle freundlichst einladet

G Meyer .
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Neue

M !M--EZMNchMchjen
( kein Löthen mehr )

von >/^, >/„, 1 , 1 >/2 , 2 Liter.
Alleinverkauf bei

Foh. de Harde.
Mieth - GesUlch .

Ein junger Mann sucht auf so¬
fort eine kleine Stube zu miethen ,
womöglich mit Möbeln und Bekö¬
stigung .

Näheres in der Erped . d - Bl .

Bonner Fahnensabrtk
in Ronn a. Rhein .

LnftbaLions , Lampions , Feuer -
werkskorper , Abzeichen ,

Fahnen .

H . von Gimborns
Tuuuin - , ^ iixurin - , Oallus - , Uaiser -, 8u -
lou - uriä rrnäsro Tinten /.eioirnen kielt ckurulr
eblmNe Turde , Krosss k 'iüssiKksit null sekneiles
Troolcuon aus null liefern noelr nuoll lünKerer
Leit seinu 'fe , nie blsiekencis Oopien .

Nuxer in cken äiv .
' Lorten , sowie uueir in

MKZ ' SSSSL» , ZSZAMSS ' KM88ZM « 8SA
Z^ SLL!»« GtNLSLWVßskrL ' ZrLLL ete . dMnäot
sieb bei

UU6 .

Eine meublirte Stube .
Nachzufragen in der

Expedition d . Bl .

Ueüer 2000 geheilt!
DMWjp Li » lL8 »,eI,t heilt sofort mit oder ohne

Wissen des Trinkers , so daß demselben da
M Trinken total zum Ekel wird ,

M F . Grone in Ahaus , Westfalen.
M Danksagungsschreiben und ärztliche

Atteste gratis und franco .

Menburgische Spar ? ä - Leihbank .
Coursbericht vom 20 . August 1877 .

gekauft verkauft
66,05 °/o 96 .55 °/o
99 ° !o 100

4 °/o deutsche Reichsauleihe
4 osg Oldcnburgische Cousols

fKleine Stücke beim Verlaus
0 , höher.)

4 "jo Stollhamincr Anleihe
4 " !g Jcversche Anleihe . .
4 "/o Landw . Centr .-Pfandbr .
3 "jo Oldenb . Pröm . - Anleihe

per Stück in Mark . .
5"!oEutin -LübeckerPrior. -Obl .
4 >!„ "jo Lübeck -Büchencr gar.

Prioritäten . . . .
4 >/z "/o Bremer Staats -Aul .

von 1874 .
4 ^2 o/o Karlsruher Anleihe .
4 ^2 o/o Halle - Sorau - Gube -

uer Prioritäten (vom
Preuß Staate garamirt )

4 "/o Preußische Anleihe . .
(Stücke von 1000 Mk.
und darunter >/ , 0— I/-!
pCt . höher) .

4 '/a o/o Preuß . cons. Anleihe
44/2 0/0 Schwedische Hypothe¬

kenbank Pfaudbr . . . .
5 "/o Pfaudbr . d . Rh . H . -Bk.
44/2 "/o "v - dll .
4 "/o do . do .
6 "/o Amerikaner Pr. 1881 .
Oldenb . Landesbank-Actien .

(40 °/o Eiuz . u. 5 °/o Z .
v . 1 . Jan . 77 .) . . .

Oldenb . Spar - n. Leih -Bank -
Actim .
(40 °/o Einz . n . 4 °/o Z .
v . 1 . Jan . 77 .) . . .

Oldenb . Eisenhütten - Actim
(Augustfehn) (5 ° /o Z .
v . 1 . Juli 76 .) . . .

Oldb . Vers . - Ges . - Actien pr.
St . o . Zi in Mk. . .

Wechsel auf Amsterdam kurz
für fl. 100 in Mk . . .

Wechsel auf London kurz für
1 Lstr . in Mk. . . .

Wechsel ans Ncwyork in G .
für 1 Doll , in Mk. . -

Wechsel für Newyork in Pap .
für 1 Doll , in Mk. . .

Holl . Banknoten für 10 G .

98 "/o
98 «/o
94,80 °/o

98,50 ° o
98,50 " «
95,30 ° o

103 o/o
138,80
104 °/o

- °/o - « !°

101 .50 °/a
100 .50 °/o

102,50 « jo
- °/a

101 ° <g
95,40 °/o

101,60 "jo
96,20 °,o

103,60 o/o 104,60 "jo

92,50 °/o
101,25 oh ,

96 °/o
90,75 »/o
- «/«

120 «io

93 ° «
ISO " ,

96 .75 ° o
91,50 " ,
- ° °

125 " ,

127,50 "jo 130 "jo

- - "/«

168,90 169,70

20,41 20,51

4 .15 4 .20

8,93
16,80

4

Gekündigte Amerikaner (verfallen) kaufen wir zu98ijg "j,.
Amerikaner (nicht verfallen) kaufen wir zu 98 >/^— 99 >/g "jo-

Paffagierfahrt
aus der Antermeser.

Von Bremen nach Bremerhaven 6 Uhr Morgens
und 3 Uhr Nachmittags ; von Brake 9 Uhr
Morgens und 6 Uhr Nachmittags .

Von Bremerhaven nach Bremen 6 Uhr Morgens
und 3 Uhr Nachmittags ; von Brake 8 Uhr
Morgens und 5 Uhr Nachmittags .

An Sonntagen jedoch von Bremen statt 6 Uhr
Morgens um § Uhr Morgens .

*

Richtung Nordenhamw -Hude .
Stationen . Mrgs .

P . -Z - I
Vorm
G . - Z

Nordenhamm Abfahrt 6 23 11 50
Großensiel 6 25 1155
Kleinenficl „ 6 80 12 -—
Rodenkirchen 6 -40 12 -15

12 !25
12 -85

Golzwarden
Ankunft

6 45
6 -54Brake ^ Abfahrt 6 59 12 55

Hammclwarden „ 7 : 5 1 -—
Elsfleth „ 7 -15 1 -15
Berne „ 7 -20 1 -80
Neuenkoop ,, 7 -30 1 -40
Hude Tlnkunft 7)38 1 -50

Abds .
P --L .
7j 5
7 ! 8
TllS
7120
730
7 !36
7140
7j45
7j55
8 - 5
8j10
8 !20

Richtung Hude -Nordenhamm .
Stationen .

Hude
Neuenkoop
Berne
Elsfleth
Hammelwardcn
Brake

Golzwarden
Rodenkirchen
Kleinenficl
Großensiel
Nordenhamm

Abfahrt

Ankunft
Abfahrt

Ankunft

i 915
9j20
9 !S5

S 9/S5
9 -40

! 9 -54
ilO - 6

10 -10
j 10 -20
z lojöo
z10 :40
l 10 -50

Nachm
P --Z .

Abds .
P --Z .

3 — 9 - 3
3 ' 5 9 - 5
3 10 9 -15
3 20 9 2S
3 25 9 )30
8 89 9 -42
3 -49 9 !47
3 55 - j—
4 -- 9 -55
4 - 5 lOj 5
4 -15 10 -10
4j31 10j20
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